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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 
Glehn, 
 
die lange Winterpause hat ein Ende 
und es geht voller Vorfreude in die 
zweite Saisonhälfte. Nach 
einer Vorbereitung mit 
teils recht guten Ergebnis-
sen blicken wir nun zuver-
sichtlich auf das erste 
Spiel. Hier empfängt unse-
re 1. Mannschaft die Gäste 
der DJK Novesia Neuss. 
Unsere Reserve spielt zu-
vor gegen die SG Erfttal II 
um Punkte.  
 
Anfang Februar nahm der 
SV Glehn sein 90jähriges 
Vereinsbestehen zum An-
lass, die Korschenbroicher 
Stadtmeisterschaften sowohl für Se-
nioren als auch für die Jugend wie-
der aufleben zu lassen. An zwei auf-
einander folgenden Wochenenden 
wurden in Kleinenbroicher Hallen 
Turniere für Groß und Klein durchge-
führt. In der Nachbetrachtung kön-
nen wir von gelungenen Veranstal-
tungen sprechen. Der SV Glehn 
wünscht sich ein Fortbestehen dieser 
Stadtmeisterschaften, hoffen wir, 
dass die in nächsten Wochen zu füh-
renden Gespräche mit den anderen 
Fußballvereinen der Stadt zu einem 
positiven Ergebnis führen.  

Das Hinspiel gegen Novesia, das mit 
27 Punkten den 5. Platz der Tabelle 
belegt, haben wir in unguter Erinne-
rung: Nach torloser erster Hälfte 
fuhren wir anschließend mit einer 
0:5-Klatsche nach Hause. Doch da-
nach bewiesen unsere Jungs, dass 
dieser Auftakt  nur ein Ausrutscher 
war und wir uns in der Liga etablie-
ren konnten. Der Abstand zu den 
unteren Tabellenplätzen lässt aber 
kein Ausruhen zu und so müssen wir 
heute versuchen, die drei Punkte in 

Glehn zu behalten. In den 
Spielen der Vorbereitung 
zeigte die Franken-Elf teils 
sehr vielversprechende An-
sätze, die gilt es jetzt umzu-
setzen.  Also volle Konzent-
ration und die richtige Ein-
stellung zu Spiel und Geg-
ner, dann bleiben die Punkte 
in Glehn. 
 
Unsere Reserve hat bereits 
im Februar wieder mit der 
Rückrunde begonnen. Zum 
Auftakt setzte es eine un-
nötige 2:4-Schlappe in 

Frimmersdorf. Danach konnte man 
aber zu Hause Grimlinghausen II mit 
6:1 besiegen. Zwei Gesichter die un-
sere Jungs leider zu häufig zeigen. 
In manchen Situationen eine wenig 
abgeklärter und taktisch reifer spie-
lend, würde die Mannschaft noch 
häufiger als Sieger vom Platz gehen. 
Gerade die erfahrenen Spieler müs-
sen hier das Kommando überneh-
men und auch mal auf die Bremse 
treten wenn es sein muss. Wenn 
beim Stand von 3:1 gegen Grimlin-
ghausen der Gegner einen Konter in 
Überzahl fahren darf, dann stimmt 
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etwas nicht. Dann muss man auch 
mal ein Ergebnis absichern und nicht 
im Hurra-Stil weiter nach vorne spie-
len. Ist in diesem Fall zwar gut ge-
gangen, aber leider auch oft genug 
in dieser Saison eher nicht. Dies er-
klärt auch den zu großen Abstand in 
der Tabelle nach oben. Die nächste 
Gelegenheit zum Beweis, dass man 
sich weiterentwickelt hat, hat die 
Mannschaft von Coach Bernd Schrid-
dels heute gegen die SG Erfttal II. 
Alles andere als ein Sieg gegen das 
Tabellenschlusslicht wäre ernüch-
ternd. Doch Vorsicht: Hochmut 
kommt vor dem Fall. Einer vernünfti-
gen Einstellung bedarf es schon um 
hier als Sieger vom Platz zu gehen. 
 
Die Damenmannschaft steigt erst am 
23. März wieder in den Spielbetrieb 
ein und beginnt mit einem Auswärts-
spiel in Jüchen. Wir sind mächtig ge-

spannt, was die Mädels aus einer e-
her durchwachsenen Vorrunde noch 
reißen können. Das Potenzial für 
obere Tabellenregionen ist auf jeden 
Fall vorhanden. 
 
Auch die Jugendteams starten an 
diesem Wochenende wieder in den 
Spielbetrieb, dort wünschen wir frei 
von Zwängen und Ergebnisdruck ge-
rade bei den jüngeren Jahrgängen 
viel Spaß und viele Tore. 
 
Ich wünsche allen Besuchern viel 
Spaß auf unserer Anlage und viel-
leicht schauen Sie mal in unserer 
Cafeteria vorbei, wo sie selbstge-
machter Kuchen erwartet. 
 
Herzlichst 
 
Ihr Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 0173/5984904 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 



 

Die Teams des SV Glehn 2013/14 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1995/96 

Rüdiger Blume 

Norbert Rothausen 

B-Jugend 

1997/98 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1999/00 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

U15-Mädchen 

1999/00 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Laura Otto 

U13-Mädchen 

2001/02 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Laura Otto 

D1-/D3-Jugend 

2001 

Christo Papadopoulos 

Elmar Wolff 

Djuro Ivanisevic 

D2-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

Jonas Rütten 

E1/E2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Werner Look 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E3/E4-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

U11-Mädchen 

2003-06 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

 

F2/F3-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Bambini 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Mini-Bambini 

2008-09 

 

Laura Otto 

Katharina Novacic 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Der SV Glehn geht mit bewährtem 
Personal und einer modernen Ver-
einsstruktur in die Zukunft. Auf der 
Jahreshauptversammlung des 2014 
90 Jahre alt werdenden Fußball-
Vereines bestätigten die Mitglieder 
mit dem Vorsitzenden Markus Drill-
ges, Kassierer Heinz-Theo Esser und 
Beisitzer Horst Stoffel bewährtes 
Personal im Amt und verschafften 
dem Verein gleichzeitig mit einer 
Satzungsänderung moderne Struktu-
ren in der Führungsriege. 
 
Zuvor hatten die Geschäfts- und 
Kassenberichte aus dem Gesamtver-
ein und den einzelnen Abteilungen 
fast nur Positives zu vermelden: Die 
sportliche Bi-
lanz kann sich 
vor allem mit 
der Rückkehr 
der ersten 
Mannschaft in 
die Kreisliga A 
sowie einigen 
Erfolgen im 
Jugendbereich 
sehen lassen. 
F i n a n z i e l l 
steht der Kor-
schenbroicher 
Club, der kurz 
vor Weih-
nachten mit 
dem 600. 
Mitglied ei-
nen neuen Vereinsrekord aufstellte, 
auf gesunden Füßen. Zwar hat der 
SVG eine Belastung durch die Finan-
zierung des vereinseigenen Kunstra-
senplatzes zu stemmen, dem gegen-
über steht aber ein finanzieller Über-
schuss aus 2013, der auf das Kunst-
rasen-Konto wandert und eine Rück-
lage für kommende Jahre bilden soll. 
Weitere Erfolge im vergangenen 
Jahr, den Gewinn einer Photovoltaik-

anlage und der Auszeichnung mit 
dem "Großen Stern des Sports in 
Bronze" rundeten das "Gesamt-
kunstwerk" SV Glehn überzeugend 
ab. 
 
Das wegen dem parallel laufenden 
Rückrunden-Auftakt der Bundesliga 
zwischen Borussia Mönchengladbach 
und dem FC Bayern nur mäßig be-
suchte Gremium machte dann im 
Anschluss den Weg für eine Struk-
turreform im Vorstand. "Eigentlich 
hatten wir seit mehr als zehn Jahren 
die Position 'Fußballobmann' nicht 
oder nicht optimal besetzt", begrün-
dete SV-Chef Drillges den Vorschlag 
des Vorstandes, die antiquierten Be-

zeichnungen 
der Vorstands-
ä m t e r 
"Obmann" und 
"Soz ia lwart" 
nicht mehr zur 
Wahl zu stel-
len und statt 
dessen den 
geschäftsfüh-
renden Vor-
stand mit bis 
zu vier Beisit-
zern zu ergän-
zen. "Damit 
können wir 
jedem Beisit-
zer verschie-
dene, teilwei-

se fachübergreifende Aufgaben zu-
weisen und so die Arbeit auf breite 
Schultern verteilen", so Drillges. Als 
Konsequenz aus dem fortschreiten-
den Zusammenwachsen der einzel-
nen Abteilungen rückt künftig neben 
dem Jugendleiter und der Jugendge-
schäftsführerin kraft seines Amtes 
auch der bislang nur beratend tätige 
Jugendkassierer Oliver Hoppe in den 
Vorstand.  

SV Glehn geht mit bewährtem Personal und moderner Struktur in 

die Zukunft 

Markus Drillges führt einen modern aufgestellten Verein 

weiter zielgerichtet in die Zukunft 



 

Die Korschenbroicher Fußball-
Stadtmeisterschaften leben wieder: 
Nachdem in den vergangenen Jahren 
mangels Ausrichters keine Ver-
gleichskämpfe zwischen den fünf 
Vereinen im Stadtgebiet ausgetragen 
worden sind, hatte der SV 1924 
Glehn sein 90-jähriges Vereinsbeste-
hen in 2014 zum Anlass genommen, 
die Wettbewerbe in Kooperation mit 
dem Stadtsportverband (SSV) Kor-
schenbroich wiederzubeleben. Mit 
vier Stadtmeistertiteln in den 13 
Wettbewerben stellten die „Blau-
Weißen" auch gleich den erfolg-
reichsten Teilnehmer, es folgten die 
Sportfreunde Neersbroich (3), ge-
folgt vom TuS Liedberg (2), Teutonia 
Kleinenbroich und dem VfB Kor-
schenbroich (je 1). 
 
Den Auftakt bildeten die Senioren, 

die am 1. und 2. Februar für mächtig 
viel „Budenzauber" in der Kleinen-
broicher Sporthalle an der Pestaloz-
zistraße sorgten. Bei den Damen, die 
ihr Turnier als „offene" Stadtmeister-
schaft mit Gästen aus Straberg, 
Neuwerk und Leuterheide austrugen, 
sicherten sich die Frauen der Sport-
freunde Neersbroich den Meistertitel. 
Es folgten die Reservemannschaften 
der Herren, die mit dem SV Glehn 
einen verdienten Sieger sahen, der 
aus den Händen von Schirmherr und 
Bürgermeister Heinz-Josef Dick den 
begehrten Wanderpokal erhielt. 
 
Am Sonntag ermittelten zunächst die 
„Alten Herren" mit Spielern in der 
Altersklasse über 30 Jahren den bes-
ten Korschenbroicher Verein. Der 
TuS Liedberg wurde hier verdienter 
Sieger und SSV-Vorsitzender Dirk 

SV Glehn mit vier Stadtmeistern erfolgreichster Club 

Für jedes Kind einen Pokal: Die Trophäen bei der Korschenbroicher Stadtmeisterschaft 



 

Kartarius lobte bei der Preisübergabe 
die „Oldies" für das recht hohe Tem-
po trotz fortgeschrittenen Alters im 
Spiel. „Highlight" des Wochenendes 
war dann der Auftritt der „Ersten" 
Mannschaften, die mit hohem Tem-
po, schönen Kombinationen und vie-
len Toren die zahlreichen Zuschauer 
begeisterten. In einem sehr ausge-
glichenen Wettbewerb hatte der VfB 
Korschenbroich am Ende die Nase 
vorne. Zwischendurch sorgte die 
Torschussgeschwindigkeitsmessung 
von FUPA.net für Abwechslung im 
Turnierbetrieb. Glehns Vorsitzender 
Markus Drillges war folglich auch zu-
frieden mit dem Ablauf des Wochen-
endes: „Ich muss hier erst mal ganz 
vielen Leuten für eine tolle Unter-
stützung danken. Das waren intensi-
ve Tage, die hoffentlich ihre Fortset-
zung finden, vielleicht sogar schon 
im Sommer. Es wäre toll, wenn die 
Stadtmeisterschaften wieder zu einer 
Dauereinrichtung werden könnten." 
 
Die Dreifachturnhalle an der Von-

Stauffenberg-Straße in Kleinenbroich 
bot einen prächtigen Rahmen für die 
Turniere der Jugend am 8. und 9. 
Februar. Bürgermeister Dick nahm 
sich an beiden Tagen die Zeit, das 
wuselige Treiben der jüngsten Nach-
wuchsfußballer auf dem Hallenpar-
kett zu bewundern und freute sich 
auch über die gute Resonanz auf den 
Zuschauerrängen. Glehns Jugendlei-
ter Norbert Jurczyk hatte im Vorfeld 
der Spiele bei den Jugendlichen und 
Trainern um besondere Fairness ge-
beten und dafür geworben, die gan-
ze Angelegenheit nicht zu verbissen 
anzugehen: „Ich würde mich freuen, 
wenn der olympische Gedanke bei 
allen Teilnehmern Einzug hält und 
der Spaß am Spiel im Vordergrund 
stünde", gab der Turnierleiter den 
Akteuren eine Leitlinie mit auf den 
Weg und war höchst erfreut, dass 
die Vorgabe von allen Vereinen ein-
gehalten wurde: „Wir haben tolle, 
spannende und vor allem immer fai-
re Spiele gesehen. Und das Publikum 
war in Punkto Leidenschaft und Fair-

Spannende Zweikämpfe beim Turnier der E-Jugend 



 

ness bei allen Altersklassen einfach 
fantastisch", so Jurczyk. Besonders 
bei den oftmals hitzigen Begegnun-
gen im A- und B-Jugendbereich lief 
alles friedlich ab, was auch auf die 
beiden hervorragenden und beson-
nenen Schiedsrichter Ossi Bebber 

und Taner Yalcin zurückzuführen 
war. Der Auftritt des „Preventmobils" 
der Caritas-Suchtberatung, die nach 
dem Motto „ProJugend statt ProMille" 
auf die Jugendlichen zuging und al-
koholfreie Cocktails anbot, rundete 
die gelungene Veranstaltung ab.  

D-Jugend-Stadtmeister: Der SV Glehn mit den Trainern Elmar Wolff (l.) und  

Christo „Pep“ Papadopoulos 

Die Siegerliste der Korschenbroicher Stadtmeisterschaften 2014: 

 Herren:   VfB Korschenbroich  

 Damen:   Sportfreunde Neersbroich 

 Reserve:   SV Glehn 

 Alte Herren:   TuS Liedberg 

 A-Jugend:   Sportfreunde Neersbroich 

 B-Jugend:   SV Glehn 

 C-Jugend:   Sportfreunde Neersbroich 

 D-Jugend:   SV Glehn 

 E-Jugend:   SV Glehn 

 F-Jugend:   Teutonia Kleinenbroich 

 U11-Mädchen:  TuS Liedberg 

 U13-Mädchen:  1. FC Mönchengladbach 



 

 



 



 

 Der SV Glehn überwintert nach ei-
nem 3:0 (0:0)-Sieg über Rheinwacht 
Stürzelberg auf einen einstelligen 
Tabellenplatz und darf sich zusam-
men mit dem punktgleichen VfR 
Büttgen über den Status als bester 
Aufsteiger in der Kreisliga A freuen. 
Tobias Ingenfeld brachte das Team 

von Trainer Markus Franken in der 
50. Minute in Führung, die Marvin 
Demasi mit zwei Treffern in der 71. 
und 85. Minute auf eine vollkommen 
verdiente Höhe ausbaute. 

Gegen biedere Gäste aus Dormagen 
zeigte der SV Glehn von Beginn an 

3:0 gegen Stürzelberg: Glehn überwintert einstellig 



 

eine hochkonzentrierte Leistung und 
ließ den vor der Partie einen Zähler 
vor dem SVG liegenden Mitaufsteiger 
überhaupt nicht zur Entfaltung kom-
men. Nach einer Phase des Sortie-
rens erspielten sich die Blauen ab 
der 14. Minute zahlreiche Chancen, 
die aber erst nach dem Seitenwech-
sel in Zählbares umgemünzt werden 
konnten. Zunächst scheiterte 
Thomas Kallen mit einem Kopfball 
nach Freistoß von Demasi am guten 
Rheinwacht-Keeper Thorsten Krüger, 
im Nachgestochere kam Tobias Seel-
bach aus kürzester Distanz ein-
schussbereit nicht an den Ball. Zwei 
Minuten später setzte sich Simon 
Hilliges auf der linken Seite durch 
und flankte auf Daniel Grüßem. Die-
ser zögerte zu lange mit dem Torab-
schluss und brachte sich dadurch in 
eine ungünstige Schussposition, Krü-
ger konnte den Winkel geschickt 
verkürzen. 

In der 22. Minute hatte Glehn die bis 
zu diesem Zeitpunkt dickste Möglich-
keit in Führung zu gehen, doch ein 
Kopfball von Ingenfeld nach feiner 
Kallen-Flanke von rechts aus vollem 
Lauf touchierte nur die Latte.  Die in 
rot gekleideten Gäste fielen bis dahin 
nur durch Fehler im Spielaufbau und 

lange Bälle in Richtung Selami Öz-
türk und Franco Milano, der aller-
dings in Punkte Schnelligkeit und 
Leibesfülle deutlich in die Jahre ge-
kommen ist, auf. Häufig versuchte 
die Elf des ständig an der Seitenlinie 
lamentierenden Coaches Rainer 
Voigt Foulspiele zu provozieren und 
so mit Standard-Situationen zum 
Abschluss zu kommen. Torgefahr 
ging dadurch aber überhaupt nicht 
aus. Im Gegenteil hätte Tobias 
Ingenfeld in der 27. und 31. Minute 
die Nerven der Glehner Zuschauer 
beruhigen können, doch zunächst 
scheiterte der Mittelfeldmann mit ei-
nem leicht abgefälschten Schuss, 
vier Minuten später nach einer halb-
hohen Hereingabe von Demasi, die 
Ingenfeld nicht mehr richtig kontrol-
lieren konnte. 

Nach dem Seitenwechsel bot sich 
den Glehner Fans das gleiche Bild 
und Ingenfeld sorgte schon fünf Mi-
nuten nach Wiederanpfiff für den 
„Dosenöffner“ des Spiels. Eher zufäl-
lig kam der 30-Jährige rund 30 Me-
ter vor dem Rheinwacht-Tor an den 
Ball und profitierte von einer unsor-
tierten Rheinwacht-Abwehr, die den 
Glehner noch fünf, sechs Meter frei 
auf das Tor zulaufen ließ. Anschlie-



 

ßend ließ der ehemalige Jüchener 
Keeper Krüger mit einem platzierten 
Schuss in die linke Ecke keine Ab-
wehrchance. 

Die Glehner Führung änderte nichts 
an der Spielanlage der Rheinwacht, 
deren Kräfte merklich nachließ und 
folglich viele Nickligkeiten in die 
Zweikämpfe einzogen. Dies führte zu 
einer Reihe von Freistößen auf Gleh-
ner Seite, die immer wieder für la-
tente Torgefahr sorgten. Ein langer 
Freistoß von Christopher Funkel von 
der Mittellinie erreichte in der 63. 
Minute einen total überraschten weil 
völlig freistehenden Ingenfeld im 
Strafraum. Sein Kopfball ging daher 
deutlich daneben. In der 71. Minute 
fiel dann die Entscheidung zugunsten 
der Gastgeber. Rainer Hoffmann ge-
wann ein Duell am eigenen Straf-
raum und schickte den nach dem 
verletzungsbedingten Ausscheiden 
von Stephan Janßen in den Sturm 
beorderten Demasi steil. Dieser war 
einen Tick schneller als der heraus-
stürmende Krüger am Ball  und 
konnte den Ball ins leere Tor ein-
schieben. 

Stürzelberg ergab sich nun in sein 

Schicksal, blieb aber in den Duellen 
hart gegen den Mann. Nach einem 
Foulspiel brachte Demasi einen Frei-
stoß gefährlich in den Strafraum, Hil-
liges‘ kam freistehend im Kopfball, 
den aber der Rheinwacht-Torwart 
entschärfen konnte (83.). Zwei Mi-
nuten später sorgte eine Kopie des 
2:0 für den Schlusspunkt der Partie. 
Nach einem in die Kategorie 
"Traumpass" gehörenden Zuspiel 
von Kapitän Christian Böhme war 
Demasi wieder das entscheidende 
Quäntchen schneller im Eins-gegen-
eins-Duell gegen Krüger, der im 
Zweikampf fair zurückzog und keine 
Rote Karte wegen einer „Notbremse“ 
riskierte. 

„Ein wahnsinnig wichtiger Sieg“ freu-
te sich Vorsitzender Markus Drillges 
über einen gelungenen Abschluss 
der Hinserie, die den SV Glehn mit je 
fünf Siegen, Remis und Niederlagen 
bei 20:19 Toren eine für einen Auf-
steiger ordentliche Bilanz verschaff-
te. „Rechnet man die Spiele hinzu, 
die wir eigentlich besser waren, aber 
am Ende mit leeren Händen dastan-
den, hätten es noch ein paar Punkte 
mehr sein können“, so der 43 Jahre 
alte SV-Boss. 

Stephan Jansen war bis zu seiner Auswechslung immer wieder in intensive  

Zweikämpfe verwickelt 



 

Der Kader des SV Glehn 2013/14:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    19 Jahre   Torwart 

Christian Böhme (K)  26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Christopher Funkel   24 Jahre   Abwehr 

Mario Rosa Gastaldo  19 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   31 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Tobias Seelbach   22 Jahre   Abwehr 

Gari Zigunov    20 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Tobias Ingenfeld   30 Jahre   Mittelfeld 

Andreas Janßen   23 Jahre   Mittelfeld 

Rene Rothausen   22 Jahre   Mittelfeld 

Simon Seiler    24 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Sebastian Förster   30 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   20 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Sebastian Schäfer   24 Jahre   Angriff 

 

Trainer: Markus Franken  42 Jahre 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2013/14 

Die Torschützenliste 2013/14: 
 
 1.  Stephan Janßen 5 Treffer 
 
  Tobias Ingenfeld 5 
 
 3. Marvin Demasi 3 Treffer 
 
 4.  Sebastian Förster 2 Treffer 
 
 5.  Rainer Hoffmann 1 Treffer 
 
  Daniel Grüßem 1 
 
  Christian Böhme 1 
 
  Marc Ingenfeld 1 
 
  Simon Hilliges 1 

Führt die interne Torjägerliste an: 

 

Stephan Janßen (20) 

Böhme, Christian (K) X X X X X X A X X X A X X X X 15

Böhme, Tobias (T) X X X X E 5

Can, Erhan E 1

Demasi, Marvin X X A A X X X X X X X X X 13

Förster, Sebastian E X X X X A 6

Funkel, Christopher X A E E X X X X 8

Goldmann, Lukas E 1

Grüßem, Daniel A A A A X A A A X A X A X A A 15

Hilliges, Simon E X X E X X X X A X X X 12

Hoffmann, Rainer X X X X X X X A X X X 11

Ingenfeld, Marc X X X X X E X A X E 10

Ingenfeld, Tobias X X X X X X X X X X X A X 13

Janßen, Andreas A E E X A X X X X E X X E E E 15

Janßen, Stephan A A A X X A X X X X X X X A 14

Kehls, Sebastian X 1

Kallen, Thomas X X X X X X X A X E X X A 13

Otlu, Eren E E E A E E E A 8

Rosa-Gastaldo, Mario E E A 3

Rothausen, Rene E E 2

Schäfer, Sebastian 0

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X A X X 11

Seelbach, Tobias E E A E X X A X X 9

Seiler, Simon E E X X E E X X X A E A E E 14

Zigunov, Gari A X E E 4

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 30 Su28 2918 19 20 21 22 23 24 25 26 2712 13 14 15 16 176 7 8 9 10

Einsätze             

1. Mannschaft



 

 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn—DJK Novesia   15.00 Uhr 

Sonntag, 16. März:  TSV Norf—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  15.00 Uhr 

Mittwoch, 26. März: RS Horrem—SV Glehn   19.30 Uhr 

Sonntag, 30. März:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 15.00 Uhr 

Sonntag, 6. April:  VfR Neuss—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 13. April:  SV Glehn—TJ Dormagen   15.00 Uhr 

Donnerstag, 17. April: BV Wevelinghoven—SV Glehn  19:30 Uhr 

Montag, 21. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  15:00 Uhr 

Sonntag, 27. April:  FC Delhoven—SV Glehn   15:00 Uhr 

Donnerstag, 1. Mai: TSV Norf II—SV Glehn   15:00 Uhr 

Samstag, 3. Mai:  SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath 16.00 Uhr 

Sonntag, 11. Mai:   Rheinwacht Stürzelberg—SV Glehn 15:00 Uhr 

Sonntag, 18. Mai:  SV Glehn—VfR Büttgen   15:00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai:   FC Zons—SV Glehn   15:00 Uhr 

Tabelle der Kreisliga A 2013/14 



 

 

 

 

 

 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Donnerstag, 22. August:  DJK Novesia—SV Glehn   5:0 (0:0) 

Donnerstag, 29. August: SV Glehn—TSV Norf    3:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: VfR Büttgen—SV Glehn   2:3 (2:1) 

Sonntag, 15. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  2:2 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn—RS Horrem   3:0 (0:0) 

Sonntag, 29. September: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 1:0 (1:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SV Glehn—VfR Neuss   0:1 (0:1) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:0 

Sonntag, 27. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven  1:1 (1:1) 

Mittwoch, 30. Oktober: TJ Dormagen—SV Glehn   1:2 (1:2) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn—TSV Norf II   1:1 (0:1) 

Sonntag, 10. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  1:1 (1:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn—FC Delhoven   1:3 (1:2) 

Samstag, 30. November: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 1:0 (0:0) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn—Rheinwacht Stürzelberg 3:0 (0:0) 



 



 

 Glehn zwar nicht mehr spielentschei-
dend, dem fairen Büttgener Sports-
mann ist aber zuzutrauen, dass er 
diese Entscheidung auch bei einem 
engeren Spielstand unverändert ge-
fällt hätte. Böhms Schuss in der 90. 
Minute fand, abgefälscht durch 
Corsten zunächst den Weg ins Netz, 
rollte aber nachdem sich die Boden-
stange leicht angehoben hatte, an-
schließend außerhalb des Gehäuses, 
weswegen Schiedsrichter Walter 
Hüttner zunächst auf Eckstoß für 
Glehn entschied, ehe Corsten eingriff 
und für Klarstellung sorgte. 
 
Nach einer halben Stunde des Abtas-
tens brachte gleich die erste Tor-
chance die Gastgeber 1:0 in Füh-
rung. Nach einer Flanke von rechts 
erzielte Goalgetter Böhm per Direk-
tabnahme sein 22. Saisontor, gleich-
zeitig auch der Pausenstand. Nach 

Glehner Reserve schließt Hinserie versöhnlich ab 

Der SV Glehn II schloss mit einem 
5:1 (1:0)-Sieg über den VfR Büttgen 
II die turbulente Hinserie der Kreisli-
ga C mit einem versöhnlichen Ergeb-
nis ab. Goalgetter Michael Böhm mit 
einem Dreierpack sowie zweimal Re-
ne Rothausen erzielten die Treffer 
für die Elf von Trainer Bernd Schrid-
dels bei der Torhüter Timo Pesch 
noch einen Strafstoß parierte. Mann 
des Tages war aber für alle Spieler 
und die Zuschauer rund um den 
Glehner Kunstrasenplatz Büttgens 
Keeper Pascal Corsten, der auf Be-
fragen des Schiedsrichters ein regu-
lär erzieltes Tor von Böhm bestätig-
te. 
 
Corstens Geständnis, der nach eige-
nen Angaben „keine Sekunde daran 
gezweifelt hatte, es nicht zuzuge-
ben“, war wenige Minuten vor dem 
Spielende beim Stande von 4:1 für 



 

dem Seitenwechsel führte ein Foul-
elfmeter in der 49. Minute zum 1:1-
Zwischenstand. Rene Rothausen 
brachte Glehn in der 61. Minute wie-
der in Front, ehe fünf Minuten später 
Böhm auf 3:1 erhöhte. Eine Viertel-
stunde vor Spielende nahm sich er-

neut Rothausen 20 Meter vor dem 
Büttgener Tor ein Herz und ballerte 

den Ball unhaltbar in den Winkel. 
Büttgen gab sich zwar geschlagen, 
kam aber noch zu einer guten Mög-
lichkeit durch einen erneuten Foulelf-
meter, den Glehns Torwart Timo Pe-
sch inklusive Nachschuss entschärf-
te. Die Gemeinschaftsproduktion 
Böhm/Corsten sorgte dann für den 
Schlusspunkt in der attraktiven Par-
tie. 
 
Mit dem Sieg schließt der SV Glehn 
II die Hinserie als Tabellensiebter ab. 
Der Tabellenplatz an sich entspricht 
mit Sicherheit nicht den Erwartungen 
der Truppe, die vor Saisonbeginn auf 
eine deutlich bessere Platzierung ge-
hofft hatte. Während die beiden 
Spitzenpositionen, die durch Norf III 
(1. Platz/41 Punkte) und die SG 
Rommerskirchen/Gilbach  II (2./40) 
belegt werden, nicht mehr einholbar 
erscheinen, dürfte der dritte Tabel-
lenplatz von Rheinwacht Stürzelberg 
II (31 Zähler) mit einer konstanteren 
Rückserie nicht unerreichbar bleiben. 



 

Beide Mannschaften begannen das 
erste Pflichtspiel des Jahres extrem 
nervös und grade die Defensivreihen 
sorgten auf beiden Seiten in den ers-
ten zehn Minuten für die ein oder 
andere Unsicherheit. Das erste Aus-
rufezeichen der Partie setzten die 
Gäste: Kevin Breuer scheiterte nach 
Vorlage von Kevin Sagebiel am Frim-
mersdorfer Keeper. Anschließend ka-
men auch die Hausherren besser ins 
Spiel und hatten ihrerseits die erste 
große Torgelegenheit. Der Führungs-
treffer der SG resultierte jedoch vier 
Minuten später aus einem groben 
Schnitzer der Glehner Hintermann-
schaft: Bekir Aydin spielte vor dem 
eigenen Strafraum unnötig quer, der 
Ball wurde von einem Frimmersdor-
fer erlaufen und schlug nur wenige 
Momente später im Glehner Gehäuse  
unhaltbar für Torhüter Timo Pesch 
ein (17.). 

Glehn II setzt Rückrundenauftakt in den Sand 

Die zweite Mannschaft des SV Glehn 
hat bei der SG Frimmersdorf/
Neurath zum Rückrundenauftakt ei-
ne 2:4 (1:2)-Niederlage kassiert und 
den Start in die zweite Halbserie da-
mit in den Sand gesetzt. Nach einem 
fragwürdigen Auftritt in der zweiten 
Halbzeit verschenkten die Blau-
Weißen in der Fremde erneut drei 
Punkte und konnten die guten Leis-
tungen aus der Vorbereitung wie 
auch schon zum Start der Saison im 
Sommer nicht bestätigen. 
 
Für Trainer Bernd Schriddels war die 
Leistung seiner Mannschaft auf dem 
Frimmersdorfer Hartplatz das alte 
Lied:" Auf Asche sehen wir immer 
schlecht aus. Ich weiß gar nicht, 
wann wir das letzte Mal auf einem 
Hartplatz gewonnen haben", sagte 
der ernüchterte Coach des SVG im 
Anschluss an die Partie. 



 

Nach dem Rückstand bemühte sich 
der SVG um Besserung und kam 
durch Breuer, Sagebiel und René 
Rothausen zu hochkarätigen Chan-
cen, die jedoch allesamt fahrlässig 
vergeben wurden. Die altgediente 
Fußballweisheit "Wer sie vorne nicht 
macht, kriegt sie hinten rein" be-
wahrheitete sich dann kurz vor dem 
Seitenwechsel symptomatisch für 
das Glehner Spiel: Die aufgerückte 
Defensive der Gäste bekam einen 
langen Ball aus dem Mittelfeld in den 
Rücken und ein Frimmersdorfer An-
greifer ließ Keeper Pesch keine 
Chance (41.). Kevin Breuer markier-
te nur zwei Minuten später immerhin 
den Anschlusstreffer und belebte die 
Glehner Hoffnungen auf einen Punkt-
gewinn zur Pause. 
 
Nach dem Seitenwechsel lief bei den 
Gästen aber so gut wie nichts mehr 
zusammen und aus Glehner Sicht 
glich die zweite Halbzeit einem Fehl-

passfestival. Trotzdem fiel die Ent-
scheidung zu Gunsten der SG Frim-
mersdorf/Neurath erst spät. In der 
80. Minute entwischte ein Angreifer 
der Gastgeber Rechtsverteidiger Ste-
fan Budinger und vollendete mit ei-
nem sehenswerten Lupfer zum 3:1. 
Sechs Minuten später offenbarte die 
Glehner Defensive nochmal ein-
drucksvoll ihre Schwächen. Ein kata-
strophales Zuspiel von Kapitän Se-
bastian Kehls auf den eingewechsel-
ten Andreas Knuppertz landete er-
neut bei einen Gegenspieler, der 
dann keine Probleme hatte zum 4:1 
einzuschießen (86.). Kurz vor dem 
Schlusspfiff sorgte Kevin Breuer mit 
einem beherzten Schuss aus 20 Me-
tern lediglich noch für Ergebniskos-
metik (89.).  



 

Dreimal Manuel Schröter sowie Kevin 
Breuer, Rene Rothausen und Marc 
Merckens trafen am Sonntag. Mit ei-
nem auch in dieser Höhe vollkom-
men verdienten 6:1 (1:0)-Sieg bal-
lerte sich der SV Glehn II gegen die 
Reserve des SC Grimlinghausen den 
Frust von der 2:4-Niederlage aus der 
Vorwoche gegen die SG Frimmers-
dorf-Neurath von der Seele.  
 
Ohne den an die „Erste“ verliehenen 
Goalgetter Michael Böhm und mit 
Christian Schmitz im Tor für Timo 
Pesch bestimmten die Hausherren 
von Beginn an die Partie. Es dauerte 
aber bis zur 43. Minute, ehe Schrö-
ter mit seinem siebten Saisontor die 
Fesseln löste und die Elf von Trainer 
Bernd Schriddels auf die Siegerstra-
ße brachte. Kurz nach dem Seiten-
wechsel erhöhte „Manu“ auf 2:0, ehe  

Kevin Wieland in der 61. Minute mit 
dem 2:1 die Partie kurzzeitig noch 
einmal spannend machte. Doch nur 
drei Minuten später stellte Rothau-
sen mit dem 3:1 den alten Zwei-
Tore-Abstand wieder her. 
 
Gegen die nun nachlassenden 
„Hippelänger“ hatte Glehn II fortan 
leichtes Spiel und schraubte in den 
Schlussminuten durch den dritten 
Schröter-Treffer (85.), sowie dem 
zwölften Saisontor von Kevin Breuer 
(88.) auf 5:1 hoch. Der eingewech-
selte Marc Merckens setzte in der 
90. Minute mit dem 6:1 den Schluss-
punkt, der den SV Glehn wieder von 
einem Sprung in höhere Tabellenre-
gionen hoffen lässt. Denn zwischen 
dem Neunten Glehn (30 Punkte) und 
den fünftplatzierten Neussern (32)  
liegen gerade einmal zwei Punkte. 

Dreimal Schröter: Glehn II ballert sich den Frust von der Seele 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2013/14 

Der Kader der 2. Mannschaft 2013/14: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Michael Böhm, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, 

Patrick Eisermann, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Kevin Kames, Sebas-

tian Kehls, Andreas Knuppertz, Alexander Kools, Janusz Kotynia, Marc Merckens, 

Marcel Meurer, Florian Neubacher, Christopher Papadopoulos, Timo Pesch, Jonas 

Rütten, Kevin Sagebiel, Patrick Sauermann, Manuel Schröter, Sean Trost, Baris 

Türksever, Cihan Türksever.  

Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: Horst Stoffels 

1.  Michael Böhm 24 Treffer 

2.  Kevin Breuer  12 Treffer 

3.  Manuel Schröter 9 Treffer 

4.  Rene Rothausen 5 Treffer 

5.  Erhan Can  3 Treffer 

6.  Jonas Rütten  2 Treffer 

  Marc Merckens 2 

7.  Eren Otlu  1 Treffer 

 Tobias Seelbach 1 

 Cihan Türksever 1 

 Stefan Budinger  1  

 Kevin Sagebiel 1 

 Kevin Kames  1 

 Timo Schmitz 1 

Mit 24 Treffern Führung 

unangetastet:   

Torjäger Michael Böhm 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2013/14 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 16. Februar: SG Frimmersd./Neurath—SV Glehn II 4:2 (2:1) 

Sonntag, 23. Februar:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 6:1 (1:0) 

Sonntag, 9. März:   SV Glehn II—SG Erfttal II  13.00 Uhr 

Sonntag, 16. März:  TJ Dormagen II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 23. März:  SV Glehn II—SG Rommersk./Gilbach 13.00 Uhr 

Dienstag, 25. März: 1. FC Grevenbr.-Süd III—SV Glehn II 19:30 Uhr 

Sonntag, 30. März:  FC Zons III—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 6. April:  SV Glehn II—Holzheimer SG III 13.00 Uhr 

Sonntag, 13. April:  SSV Delrath II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Donnerstag, 17. April: SV Glehn II—TSV Norf III  19.30 Uhr 

Sonntag, 27. April:  FC Straberg II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Donnerstag, 1. Mai: DJK Novesia III—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 4. Mai:  SV Glehn II—SV Stürzelberg II  13.00 Uhr 

Sonntag, 11. Mai:  VfR Büttgen II—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 18. Mai:  SV Glehn II—DJK Gnadental II  13.00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai:  TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 13.00 Uhr 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Freitag, 23. August: SC Grimlinghausen II—SV Glehn II 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 28. August SV Glehn II—SG Frimmersd./Neurath 5:0 (2:0) 

Sonntag, 8. September: SV Glehn II—DJK Gnadental II  1:4 (0:1) 

Sonntag, 15. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:8 (0:2) 

Sonntag, 22. September: SV Glehn II—TJ Dormagen II  5:4 (2:1) 

Mittwoch, 25. Septem. SG Rommerskirch.-Gil.—SV Glehn II 8:4 (3:1) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn II—1. FC Grevenbr.-Süd III 2:3 (0:2) 

Donnerstag, 3. Oktober: SV Glehn II—FC Zons III  4:0 (2:0) 

Sonntag, 6. Oktober: Holzheimer SG III—SV Glehn II 0:2 (0:0) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Glehn II—TuS Reuschenberg II 3:4 (1:1) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn II—SSV Delrath II  4:0 (1:0) 

Sonntag, 27. Oktober: TSV Norf III—SV Glehn II   4:0 (2:0) 

Sonntag, 3. November: SV Glehn II—DJK Novesia III  5:0 (3:0) 

Sonntag, 17. November: SV Glehn II—FC Straberg II  6:0 (1:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Stürzelberg II—SV Glehn II  2:2 (2:1) 

Sonntag, 8. Dezember: SV Glehn II—VfR Büttgen II  5:1 (1:0) 

 



 

Der SV Glehn zeigt nun auch Präsenz 
in Südwest-Afrika: Über unseren 
Partnerverein "Kinder- und Familien-
hilfe Namibia" gelangten nun Tri-
kotsätze des SV Glehn zu Kindern 
und Jugendlichen in die afrikanische 
Stadt Arandis. Wir finden, den Kids 
steht Blau-Weiß ganz hervorragend 
und wir freuen uns über die ersten 
Nachrichten mit sportlichen Erfol-
gen.   

Glehner Trikots feiern Premiere in Arandis 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2013/14: 

Sonntag, 23. März: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn   12:45 Uhr 

Dienstag, 25. März: SV Glehn—SC Grimlinghausen   19:30 Uhr 

Sonntag, 30. März: VdS Nievenheim—SV Glehn   13:00 Uhr 

Sonntag, 6. April: SV Glehn—SG Rommerskirchen/Gilbach  15:00 Uhr 

Sonntag, 13. April: Sportfreunde Vorst—SV Glehn   11:00 Uhr 

Montag, 21. April: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn   10:00 Uhr 

Sonntag, 27. April: SV Glehn—SVG Grevenbroich   15:00 Uhr 

Donnerstag, 1. Mai: SV Glehn—SpVgg Gustorf/Gindorf  15:00 Uhr 

Sonntag, 4. Mai:  VfR Büttgen—SV Glehn    13:00 Uhr 

Sonntag, 18. Mai: FC Straberg—SV Glehn    11:00 Uhr 

Sonntag, 25. Mai: SV Glehn—SV Bedburdyck-Gierath  15:00 Uhr 

Die SV-Glehn-Damen 2013/14:  

Laura Angenendt, Samira Becker, Bianca Bergers, Katharina Borowiak, Lena 
Daumen, Anika Dyck, Franziska Erkes, Julia Erkes, Nadine Freier, Daniela 
Ingenfeld, Paula Kames, Alina Kehl, Laura Kuller, Monika Lentzen, Tabea Mei-
lenbrock, Hannah Mockel, Vera Neuhoff, Laura Otto, Anna Peiffer, Natascha 
Pöstges, Natalie Rothausen, Anne Schumacher, Lena Weppler. Trainerteam: 
Torben Hoeveler und Andreas Knuth 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2013/14: 

1.  Monika Lentzen  10 Treffer 

 Maureen Gerecke  10 

3.  Annalena Peiffer  4 Treffer 

 Anika Dyck   4 

5. Alina Kehl   3 Treffer 

 Laura Otto   3 

7.  Natalie Rothausen   2 Treffer   

 Anne Schumacher  2 

 Paula Kames   2 

10. Franziska Erkes  1 Treffer 

 Katharina Borowiak 1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2013/14 

Mit in Führung in der  

Torjägerliste: 

Monika Lentzen 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2013/14: 

Sonntag, 8. September: SV Glehn—FC Straberg   0:2 (0:0) 

Sonntag, 15. September: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler  1:3 (1:1) 

Sonntag, 22. September: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:10 (0:3) 

Sonntag, 29. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  5:2 (3:0) 

Sonntag, 6. Oktober: SG Rommerskirchen-Gil.—SV Glehn 0:19 (0:9) 

Sonntag, 13. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 

Sonntag, 20. Oktober: SV Glehn—Sportfreunde Vorst  1:0 (1:0) 

Sonntag, 3. November: SpVgg Gustorf/Gindorf—SV Glehn 3:0 (3:0) 

Sonntag, 10. November: SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  3:0 (2:0) 

Sonntag, 17. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn  0:2 (0:0) 

Sonntag, 1. Dezember: SV Glehn—VfR Büttgen   1:2 (1:0) 

Die Rückrunde startete am 23. März 2014. 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

 



 

News rund um den SV Glehn 

Swisslife beschenkt Glehner E-

Jugend mit Jacken und Taschen 
 
Christos Margaritidis fühlte sich in 
seiner Rolle als "Weihnachtsmann" 
sichtlich wohl: Der Versicherungs-
fachmann von Swisslife Select konn-
te bei der Übergabe von jeweils 25 
Softshelljacken und Sporttaschen für 
die Kinder der Glehner E1 und E2-
Jugend in viele leuchtende Augen 
schauen und dabei für eine vorweih-
nachtliche Stimmung sorgen. Marga-
ritidis' Unternehmen, das sich als 
unabhängiger Dienstleister auf die 
Finanz- und Vorsorgeberatung spezi-
alisiert hat, beschenkte jetzt die 
Glehner Kinder im Rahmen der 
Weihnachtsfeier der Mannschaft mit 
dem neuen Equipment. 
 
"Ich denke, das könnte heute der 
Beginn einer wunderbaren Freund-
schaft sein", bedankten sich Jugend-
leiter Norbert Jurczyk und die E-
Jugend-Trainer Ansgar Schmitz, 
Werner Look und Carsten Möl-
ler bei Margaritidis für die großzügi-
ge Unterstützung. Dieser freute sich 
über die herzliche Aufnahme in die 
große Familie des SV Glehn: "Der SV 
vertritt eine Philosophie, mit der wir 

uns als Unternehmen sehr gut iden-
tifizieren können, seine Auszeich-
nungen für die Nachwuchsförderung 
sind Beweis für eine gute Qualität, 

die hier hinter der Arbeit steckt. In 
ähnlicher Weise ist Swisslife Select in 
den letzten Jahren auch immer wie-
der von unabhängiger Seite ausge-
zeichnet worden. Auch wir wollen für 
die Familien da sein, ich denke das 
wird hier in Glehn schon ganz toll 
passen." 



 

Jugendabteilung geht mit be-

währtem Personalteam in die 
nächsten zwei Jahre 
 
Die Jugendabteilung des SV Glehn 
geht nach den Wahlen der Jahres-
hauptversammlung vom 10. Januar 
mit einem bewährten Team in die 
Zukunft: Neben Jugendleiter 
Norbert Jurczyk wurden auch Kas-
sierer Oliver Hoppe und Mädchen-
fußballchef Markus Birkmann ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt. 
Turnierkoordinator Georg Goffin, 
bislang kommissarisch in Amt und 
Würden, besetzt nun auch offiziell 
einen Beisitzerposten. Helmut Köh-
nen, jahreslanges Vorstandmitglied 
als Beisitzer, schied dagegen auf 
eigenen Wunsch aus dem Vorstand 
aus. Für den nach zwei Jahren nicht 
mehr zur Wahl berechtigten Ju-
gendvertreter Niklas Peters rückt 
mit Niklas Mertens ein Glehner B-
Jugend-Spieler in die stimmberech-

tigte Führung der rund 300 Kinder 
und Jugendliche starken SV-
Jugendabteilung, die durch die nicht 
zur Wahl angestandenen Andrea 
Lötzgen (Geschäftsführung), Caro 
Maaßen (Beisitzerin) und Daniel 
Thiel (Jugendvertreter) komplettiert 
wird. 
 
Zuvor konnte Jugendkassierer Hop-
pe, "über dessen Bereitschaft, wei-
terhin im Team mitzuarbeiten ich 
(Jurczyk) mich wahnsinnig freue", 
eine positive finanzielle Bilanz für 
2013 vermelden. Einige Spenden, 
Förderungen durch Kreis- und Lan-
dessportbund sowie der Gewinn des 
Stern des Sports in Bronze sorgten 
für einen kleinen Einnahmeüber-
schuss zum Jahresende, der in die 
Rücklage des Vereines fließen wird. 
"Wir haben in Glehn für unseren 
Verein und besonders für unsere 
Kinder noch eine Menge vor, zudem 
muss unser Kunstrasenplatz noch 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

abbezahlt werden", begründete der 
wiedergewählte Jugendchef die soli-
de Finanzführung im Verein. 
 
In ihrem Rechenschaftsbericht für 
das Jahr 2013 verlas Jugendge-
schäftsführerin Lötzgen viele auch 
über den kernsportlichen Bereich des 
Vereines hinausgehende Aktionen 
der Glehner SV Jugend, die sich ger-
ne auch als "große Vereinsfamilie" 
bezeichnet. "'Mes que un club - Mehr 
als nur ein Verein' lautet das Motto 
des spanischen Vorzeigevereines FC 
Barcelona. Ich denke, dass wir beim 
SV Glehn auf einem guten Weg sind, 
eine gleichartige Vereinsphilosophie 
zu entwickeln", so Jurczyk. 
 
Medicoreha führt Laktattest bei C
-Jugend durch 

 
 "Die Jungs waren richtig gut. Alle 
absolut motiviert, viele schon mit 
einem effizienten Laufstil." Zufrieden 
kommentierte Rüdiger Hübbers-
Lücking, Leiter des Neusser Standor-
tes der medicoreha GmbH, seinen 
ersten Eindruck nach dem Laktattest 
mit den C-Jugendlichen des SV 
Glehn. Erstmals in der Geschichte 
des Glehner Fußballvereines hatten 
sich die Trainer zur Durchführung 
einer Leistungsdiagnostik entschie-
den, um künftig noch zielgerichteter 
und individueller das Training mit 

den Jugendlichen gestalten zu kön-
nen. 
 
Beim Leistungstest im Glehner 
Sportpark erfassten Hübbers-Lücking 
und sein Team zuvor Größe, Gewicht 
und Ruhepuls der 20 Spieler aus 
dem Kader von Norbert Jurczyk und 
Bernd Lange, ehe zum ersten Mal ein 
Tropfen Blut aus dem Ohrläppchen 
abgenommen wurde. Anschließend 
wurden die Kicker auf die 400 Meter 
lange Stadionrunde geschickt. Nach 
anfänglichem gemäßigtem Tempo 
wurde die Zeitvorgabe mehr und 
mehr gesteigert, bis bei der Stufe 
von vier Metern pro Sekunde bei den 
meisten Jungs die Leistungsgrenze 
erreicht wurde. Nach jeder Tem-
posteigerung wurde die Blutabnah-
me wiederholt und die Pulsfrequenz 
gemessen. 
 
Laktat ist ein Salz der Milchsäure. 
Bei der Energiebereitstellung im Kör-
per entsteht es als Stoffwechselpro-
dukt in den Muskeln. Durch die Kon-
zentration von Laktat im Blut kann 
man die Fitness eines Sportlers indi-
viduell bestimmen, was für die Trai-
ningssteuerung und auch die Leis-
tungsdiagnostik sehr wichtig ist. 
"Der Laktattest hilft uns, das Trai-
ning auf den einzelnen Jugendlichen 
zuzuschneiden, weil wir nach Aus-
wertung des Testes dann wissen, wo 

Der Jugendvorstand des SV Glehn: Norbert Jurczyk, Oliver Hoppe, Andrea Lötzgen, Niklas Mer-

tens, Caro Maaßen, Daniel Thiel, Markus Birkmann und Georg Goffin (v.l.) 



 

sein sogenannter Schwellenwert 
liegt, an dem wir die Belastung ori-
entieren. Ziel ist es, diesen Schwel-
lenwert mit zunehmender Fitness 
weiter zu optimieren" sagte Coach 
Jurczyk, der sich selbst auch dem 
Test unterzog. "Schließlich wollen 
wir Trainer auch in Punkto Fitness 
Vorbild für die Spieler sein". 
 
Jurczyk und Lange waren auch 
höchsterfreut, mit der medicoreha 
einen erfahrenen und leistungsstar-
ken Partner für den Test gefunden 
zu haben: "Medicoreha ist Kooperati-
onspartner der Olympiastützpunkte 
Rheinland und Westfalen und arbei-
tet in der Rehabilitation eng mit dem 
Fußball-Bundesligisten Borussia 
Mönchengladbach zusammen. Hier 
sind richtige Profis am Werk", so der 
Jugendleiter des SV Glehn, der nun 
aus den Händen des ehemaligen Eu-
ropameisters im Kanu-Slalom Hüb-
bers-Lücking die individuellen Trai-
ningsempfehlungen erwartet. "Die 

Jungs sind alle schon heiß darauf zu 
erfahren, wie sie abgeschnitten ha-
ben". 
 
Auch „Schelle“ jetzt Teamleiter 
Kindertraining 
 

Auch Christoph Schelewski gehört 
nun zu den lizenzierten Trainern in 
der Jugendabteilung des SV Glehn. 
Der Trainer der Glehner C-Jugend 
absolvierte im Februar unter der Lei-
tung von Verbandssportlehrer Udo 
Hain die Ausbildung zum "Teamleiter 
Kindertraining (FVN)" und bringt da-
mit nun einiges an Rüstzeug für das 
Training mit seiner Truppe mit.  
 
Nur wenige Tage später qualifizierte 
sich sein Kollege Ralf Lingen in der 
Sportschule Wedau als einer der 
Jahrgangsbesten mit der Trainer C-
Lizenz für Erwachsenenfußball. Ihm 
folgen in den kommenden Wochen 
Horst Rögels, Markus Birkmann, 
Christo Papadopoulos, Florian Hop-



 



 



 

pe, Erik Kellers und Gregor Jansen, 
die allesamt den C-Lehrgang mit 
dem Profil "Kinder- und Jugendfuß-
ball" besuchen. 

Kluth und Freudenberg holten 
sich den 6. Glehner Futsal-Cup 

 
Geschafft! Als Laura Otto um 16.00 
Uhr als letzte die Sporthalle im 
Sportpark verließ, lagen sechs Stun-
den intensiver Erlebnisfußball für 
Glehner Grundschulkinder hinter der 
19 Jahre alten Übungsleiterin, die 
beim SV Glehn ihr Freiwilliges Sozia-
les Jahr (FSJ) im Sport absolviert. 
Zum sechsten Mal baten Ottos Fuß-
ballclub und sein Kooperations-
partner Gemeinschaftsgrundschule 
Glehn alle Kinder der Primarstufe 
zum „Futsal-Cup" in zwei Altersklas-
sen, die der Zweitklässler Jonah 
Kluth und Ole Freudenberg aus der 
Jahrgangsstufe vier für sich ent-
schieden. 
 
Das Gemeinschaftsprojekt zwischen 

Auch „Schelle“ ist jetzt lizenzierter Trainer 

beim SV Glehn 

dem Sportverein und der Gemein-
schaftsgrundschule Glehn gab fuß-
ballbegeisterten Erst- und Zweit-
klässlern, sowie Kindern aus der 
dritten und vierten Stufe erneut die 
Chance, ihr Können an den 
sprungreduzierten Futsal-Bällen zu 
zeigen. Die Hallenfußball-Variante 
des Fußballweltverbandes (Fifa), die 
vor allem in Südamerika weit ver-
breitet ist, findet auch in Deutsch-
land immer mehr Anhänger, vor al-
lem im Jugendfußball. Die Schüler 
kürten im Modus "Changing Cup", in 
dem vor jeder Spielrunde neue 
Teams ausgelost wurden, ihren er-
folgreichsten Akteur. Der Wettbe-
werb der ersten und zweiten Klasse 
wurde separat von dem der Dritt- 
und Viertklässler ausgetragen, um 
den Kindern ein altersgerechtes Fuß-
ballerlebnis zu bieten. 

Für die insgesamt 48 Teilnehmer-
plätze in den beiden Turnieren gin-
gen mehr als 80 Anmeldungen ein, 
so dass Glehns Jugendleiter Norbert 
Jurczyk, der das Projekt mit Grund-
schulleiter Markus Birkmann vor 
sechs Jahren ins Leben gerufen hat, 
wieder einmal das Los über die Teil-
nahme entscheiden ließ: „Wie immer 
haben wollten wir zunächst Mädchen 
und nicht vereinsgebundene Jungen 
bei der Auslosung ‚setzen‘. Aber ge-
rade beim jüngeren Wettbewerb hat-
ten wir so viele weibliche Anmeldun-
gen, dass wir erstmals in der Ge-
schichte des Futsal-Cups für einige 
Girls Absagen verschicken mussten" 
sagte Jurczyk, der sich mit Otto und 



 

Birkmann außerordentlich freute, 
dass mit der drittplatzierten Zweit-
klässlerin Melissa Beumers wieder 
ein Mädchen in den Top 3 der Sie-
gerliste zu finden war und mit einem 
großen durch den Förderverein der 
Grundschule gestifteten Pokal be-
lohnt wurde. Für alle teilnehmenden 
Kinder wurde zudem noch eine Me-
daille überreicht. 

Und auch sonst mischten die insge-
samt 17 Mädchen in beiden Turnie-
ren das Teilnehmerfeld mächtig auf 

und Otto sah einige vielversprechen-
de Talente, „die hoffentlich auch bald 
den Weg in den Verein finden", so 
die FSJlerin, die an der Glehner 
Schule seit Schuljahresbeginn eine 
Mädchen-Fußball-AG leitet und dar-
über hinaus im Sportunterricht der 
Lehrkraft assistiert. 
 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 
U13-Mädchen II—TJ Dormagen    4:1 
D1-Jugend—SV Uedesheim     0:2 
SG Orken-Noithausen—E3-Jugend    8:3 
TuS Hackenbroich—E2-Jugend     0:2 
Holzheimer SG—E1-Jugend     0:9 
D2-Jugend—TuS Hackenbroich     0:16 
BV Weckhoven—D3-Jugend     2:8 
SG-Rommerskirchen-Gilbach—U13-Mädchen I  1:4 
Holzheimer SG—A-Jugend     6:2 
TJ-Dormagen—U13-Mädchen I     1:4 
C1-Jugend—SV Rosellen      5:3 
C2-Jugend—SV Grefrath      10:1 
TuS Reuschenberg—E4-Jugend     7:1 
E2-Jugend—FC Delhoven     0:12 
E1-Jugend—TuS Reuschenberg     7:2 
SG Orken-Noithausen—D2-Jugend    7:0 
D3-Jugend—DJK Hoisten     7:0 
SG Kaarst—B-Jugend      3:2 
C1-Jugend—SC Grimlinghausen    1:4 
E4-Jugend—SV Rosellen      6:4 
TJ-Dormagen—D3-Jugend     1:1 
U13-Mädchen—SG Essen-Schönebeck (Verbandspokal) 0:13 
SVG Weißenberg—U15-Mädchen    6:0 
U15-Mädchen—TSV Urdenbach    1:4 



 

 
 
Seit dem Erscheinen des letz-
ten Sport-Reports am 8. De-
zember feierten insgesamt 119 
Mitgliederinnen und Mitglieder 
des SV Glehn ihren Geburts-
tag. Der Vorstand gratuliert 
Ihnen und Euch ganz herzlich. 
 
 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 
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